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verbreitet Infos, Nach-
richten, Termine, Meinungen, und wird über-
wiegend per eMail verbreitet, auf Wunsch auch 
per Papierpost. Bitte melden, wer Infos weiter 
wünscht oder lieber nicht mehr - an eMail: 
hfv-ost@dhubw.de oder Tel.: 07321-42849 
 

 
 
 

 
 

 Achtung: der Termin Fr, 1. Juli 2022 
muss kurzfristig ausfallen. 
Weitere Termine HFV-Ostwürttemberg-
Treffen 18:30 Uhr Geschäftsstelle HDH, Hellen-
steinstr. 3, EG: Fr, 9. September 2022  
 

  So, 10. Juli 2022, ab 15 Uhr im Humanisti-

schen Zentrum Stuttgart: Sommerfest 
der Humanisten BaWü 
 
 

 Do, 14. Juli 2022, 20 Uhr, kulturbühne 
halbe treppe HDH: Philosophischer 
Tisch: Die Evolution 
 

 

  So, 24. Juli 2022, ab 14 Uhr im Humanisti-
schen Zentrum Stuttgart: Landesver-
sammlung der Humanisten BaWü  
 

  Di, 2. August 2022, ab 10 Uhr Treffpunkt 
Römerbrunnen Bahnhofsanlagen HDH 
(Veranstalter und Anmeldung bei VHS HDH): 
Stadtspaziergang mit Sagen und 
Geschichten. Stadtführung für Kinder (und 
begleitende Eltern) durch Heidenheim, mit 
Sagen, Geschichten, Gedichten und 
historischen Bildern mit Heiner Jestrabek   
 
 
 

 

 
 

 Do, 14. Juli 2022, 20 Uhr, kulturbühne halbe 
treppe heidenheim e.V., August-Lösch-Str. 26 - 
Moderation der Diskussion Alexander Schiele 
und Tobias Haas, einführender ppt.-Impuls-
Vortrag von Heiner Jestrabek. Thema:  
Die Evolution. Ist der Mensch die 
Krone der Schöpfung oder ein Zu-
fallsprodukt der Evolution? - Welche 
Auswirkung hat die Entstehung des Menschen 
auf sein Selbstverständnis? Fakten und Er-
kenntnis der Evolution und Einfluss auf Wissen-
schaften, Selbstverständnis, Denken, Fühlen 
und Handeln von Menschen. Zu den immer 
noch andauernden Einwürfen der Kreationisten 
und dem geplanten Projekt Evolutionsweg in 
Heidenheim. 
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https://evolutionsweg.de 

 

 
     

 
 

Humanistische Rundschau der Huma-
nisten Baden-Württemberg, K.d.ö.R., veröffentlicht 
neben Veranstaltungskalender interessante Artikel 
und Berichte zu freigeistig-humanistisch-freidenke-
rischen Themen 

www.dhubw.de   
 

Führungen durch die Bertha von 
Suttner-Ausstellung im Humanistischen 
Zentrum Stuttgart, donnerstags ab 15 Uhr, 
begrenzte Teilnehmer*innenzahl, Voranmel-
dung erforderlich bei: kontakt@dhubw.de  
 
# 

 
 
 

Patientenverfügung - Hilfe und Be-
ratung bei der Erstellung und An-
wendung, Vorsorgeverfügungen 
und Betreuungen 
Unsere Arbeitsgemeinschaft Betreuungen Gegen-
seitige Hilfe und Kultur führt nach Bedarf und An-
forderung entsprechende Beratungen statt. 
Tel.: 07321-42849 - Mail: bghk-hdh@t-online.de 
 

 

Betreuungen & Begleitung Ster-
bender vermittelt unsere Arbeitsgemein-
schaft Betreuungen Gegenseitige Hilfe und 
Kultur (siehe Impressum) 
 

 
 

Humanistische Feiern gestaltet 
durch Feierredner des Humanistischen Frei-
denker-Verband Ostwürttemberg finden das 
ganze Jahr über statt: 
 

 Trauerfeiern 
 Namensfeiern  
 Hochzeiten/Partnerschaftsfeiern  
Kontaktaufnahme mit unseren Feiersprechern 
in der Region (siehe Impressum).  
 

Unsere landesweit organsierten   
 Jugendfeiern mit ausführlichen Vorbereit-
ungstreffen, findet jährlich im Raum Stuttgart 
statt. Anmeldungen werden in der Geschäfts-
stelle in Stuttgart entgegengenommen.  
 
Grundkurs Humanismus  
Selbstlernkurs VHS-Seminarmaterial  
Ein Selbstlernkurs, bzw. Seminarmaterial für einen 
Kurs in Lernbausteinen von Heiner Jestrabek: 
Wurzeln des europäischen 
Humanismus  
Mittelalter und Philosophie 
außerhalb Europas - 16. & 
17. Jahrhundert - 18. Jahr-
hundert  
19. & 20. Jahrhundert - 
Gegenwart: Humanismus 
im Lebensalltag - Quiz 
„Was ist Humanismus?“  
Broschüre, illustr., 64 
S., 6 € - als pdf.-Mailan-
lage – oder als Down-
load auf unserer Home-
page: https://dhubw.de/600-1-glossar  
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Band 1 NS-Belastete von der Ostalb   19,99 € 
Band 2 NS-Belastete aus dem  
 Raum Ulm/Neu-Ulm              17,80 € 
Band 3 NS-Belastete aus dem  
 Östl. Württemberg                19,99 € 
Band 4 NS-Belastete aus  
 Oberschwaben                      19,99 € 
Band 5 NS-Belastete aus der  
 Region Bodensee                  19,99 € 
Band 6 Südbaden                19,99 € 
Band 7 Nordbaden                19,99 € 
Band 8 Südl. Ba-Wü                19,99 € 
Band 9 Nördl. Ba-Wü          19,99 € 
Band 10 Stuttgart mit Gesamtverz.         23,99 € 
Reihe Bayern:  
Kleine Herrgötter! Kreisleiter der Nazis  11,99 € 
Band 11 Nord-Schwaben     23,99 € 
Band 12 Allgäu     23,99 € 
weitere Bände erscheien demnächst! 
 

www.kugelbergverlag.de Termine erfragen bei Wolfgang 
Proske: wproske@posteo.de  

Giordano Bruno Stiftung gbs Stuttgart/ Mittlerer 
Neckar: http://gbs-stuttgart.de „Humanismus & Auf-
klärung“-Radiosendungen jetzt auf Youtube: www.Y-
outube.com  Stichwort: „gbs-stuttgart“

FreidenkerInnen Ulm/Neu-Ulm e.V. 
Termine unter: www.ulmer-freidenker.de 

Hermann Krah gbs Rhein-Neckar 
Trauerfeiersprecher im Großraum Ludwigsha-
fen, Mannheim, Heidelberg, Odenwald  Dei-
desheimer Straße 9a  68549 Ilvesheim  Tel.: 
0621-76199969  mobil: 0151-22854716 Mail: 
hermann.krah@gbs-rhein-neckar.de 

 

 
 

 
Infos für Konfessionsfreie, Freidenker*innen, 
Atheist*innen und Humanist*innen in Schwaben. 
Nachrichten und Termine von Organisationen, Ini-
tiativen und interessanten Leuten. Dieses INFO 
verbreitet gern weitere Termine, Meinungen und 
Adressen. - V.i.S.d.P.: Heiner Jestrabek, eMail:  
jestrabek@t-online.de - http://jestrabek.home-

page.t-online.de 
 

Kontaktadressen: 
Die Humanisten Baden-Württemberg, K.d.ö.R. 

Mörikestr.14, 70178 Stuttgart, Tel.: (0711) 6493780 
kontakt@dhubw.de  & www.dhubw.de    

 
Giordano Bruno Stiftung (gbs) Stutt-

gart/Mittlerer Neckar e.V. 
info@gbs-stuttgart.de & www.gbs-stuttgart.de 

 
Internationaler Bund der Konfessionslosen 

und Atheisten e.V.(IBKA) www.ibka.org Regio-
nalbeauftragter Ba-Wü: H. Jestrabek (s.o.) 

 
Freidenker*innen Ulm/Neu-Ulm e.V.  

Postfach 1667, 89006 Ulm, Tel.: (07331) 44625 
info@ulmer-freidenker.de  & www.ulmer-freidenker.de 

 
Freidenker und Humanisten Reutlingen 

hellmut.g.haasis@gmx.de https://freidenkerreut-
lingen.wordpress.com 

 
Die Humanisten Tübingen DHBW, K.d.ö.R. 
http://tuebingen.dhubw.de - tuebingen@dhubw.de  

 
Humanistischer Freidenker-Verband        

Ostwürttemberg, K.d.ö.R. 
http://ost.dhubw.de - hfv-ost@dhubw.de  

Geschäftsstelle: Hellensteinstr. 3  
89518 Heidenheim, Tel.: (07321) 42849 
IBAN: DE56 6325 0030 0000 8301 46  

BIC: SOLADES1HDH 
 

Philosophischer Tisch 
Alexander Schiele al.schiele@online.de  
Dr. Tobias Haas tobias.haas@yahoo.de 

 

Betreuungen Gegenseitige Hilfe und Kultur  
Betreuungen:  

Heiner Jestrabek und Gudrun Degner 
http://ost.bghk.dhubw.de - bghk-hdh@t-on-

line.de 
Begleitung Sterbender: Gudrun Degner 

gudrun.degner@googlemail.com  
 

edition Spinoza http://ost.spinoza.dhubw.de -
ed.spinoza@t-online.de 

 

Humanistische Feiersprecher in Ostwürt-
temberg zu Trauerfeiern, Namens-, Hoch-
zeit/Partnerfeiern http://ost.feiern.dhubw.de  

(Termine immer nur nach Vereinbarung): 
Heiner Jestrabek  
(s.o., Koordination) 

Dr. Wolfgang Proske 
Goethestr. 34, 89547 Gerstetten 

Tel.: (07323) 953501, wproske@posteo.de  
Hubert Bauer 

Greuernrain 10, 73734 Esslingen  
mobil: 0178-8810292, hb-es@arcor.de 

Hans Moser 
In der Breite 18, 89160 Dornstadt 

Tel.: (07304) 2126, johmoser@web.de 
 

Jugendfeiern: DHBW Ba-Wü  
Geschäftsstelle Stuttgart, Tel.: (0711) 6493780 

Mail: kontakt@dhuw.de  
http://dhubw.de/162-0-Jugendfeier.html  
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„Wunder“liches? 
Die Stuttgarter Nachrichten berichteten am 
9.06.2022 unter der Überschrift „Fundstücke 
des Stuttgarter Zolls. Von Dämonenspray bis zu 
Heuschreckensnacks“ über kuriose Funde mit 
religiösen Bezügen, z.B. über ein Abwehrspray, 
das den Leibhaftigen fernhalten soll: „Satan 
keep off“. –  
Vatican News berichtet zum wiederholten Mal 
über immer noch stattfindende Fortbildungs-
veranstaltungen „Exorzismus für Theologen“, 
nichtöffentliche Seminare an der Universität 
Regina Apostolorum in Rom, angeblich zur bes-
seren Vermittlung und Anwendung eines 
„ernsthaften, wissenschaftlichen, theologi-
schen, interdisziplinären“ Exorzismus (also 
leibhaftige Teufelsaustreibungen). Seit der 
Jahrtausendwende hätten sich angeblich diese 
fragwürdigen Dienstleistungen, „Bitten um Be-
freiung von Dämonen“, verdreifacht.  
Dabei ist schon der religiöse Begriff „Wunder“ 
eine Beleidigung unseres naturwissenschaftli-
chen Verstandes. Er bedeutet eine Erschei-
nung, ein „Zauberkunststück“, welches den Na-
turgesetzen widerspricht und auf „göttliche Ein-
wirkung“ zurückzuführen sei. Tatsächlich gibt 
es aber bisher gar keinen Nachweis, dass Er-
scheinungen plausibel außerhalb der naturge-
setzlichen Ursachen entstanden wären. 
Anton van Hoof berichtet im folgenden Artikel 
darüber, dass „an Wundern nichts heilig ist. Der 
Artikel Niets heiligs aan wonderen! erschien in 
De Vrĳdenker Nr. 5-2022, S. 9-11 (hrsg. von 
De Vrije Gedachte Vrijdenkersveriniging, der 
Freidenker-Vereinigung der Niederlande) und 
wurden von H. Jestrabek ins Deutsche übertra-
gen. 

Anton van Hooff: 

An Wundern ist nichts heilig! 
Ich lasse mir meinen Unglauben gerne durch 
die religiösen Sendungen bestätigen, die ich 
über meinen Satellitenempfänger aus aller Welt 
empfangen kann. Hysterisches Singen bizarrer 
Texte wechselt sich mit Wunderheilungen ab. 
Der Prediger berührt einen unglücklichen Men-
schen und plötzlich kann der Patient wieder ge-
hen und den Herrn überschwänglich preisen. 
Nicht nur die Evangelikalen wollen auf diese 
Weise zeigen, dass Jesus immer noch unter uns 
ist, sondern auch die römisch-katholische Kir-
che glaubt an die ständige Wunderkraft des 
Herrn. Wenn Sie vom Papst zum Heiligen er-
klärt werden wollen, müssen Sie mindestens 
zwei Wunden vorweisen können. 

 

Niederländi-
scher Heiliger  
Am 15. Mai 2022 
wurde das eher ärmli-
che holländische Hei-
ligtum durch den Hei-
ligen Titus Brandsma, 
ein Mitglied der Kar-
meliter, ergänzt. Er 
wurde bereits 1985 
seliggesprochen. Im 
Prinzip ist dafür ein 
Wunder erforderlich, 
aber das kann durch 
das Martyrium kom-
pensiert werden. Sein 
Tod in Dachau (26. 
Juli 1942) ist als sol-
cher anerkannt wor-
den. 

Doch für den Schritt 
zur Heiligsprechung bedurfte es eines echten 
Wunders. Das ist nur das untrügliche Zeichen 
dafür, dass die gesegnete Person, für die man 
gebetet hat, in den Himmel aufgenommen wor-
den ist. Seit 1986 wurde von zahlreichen be-
merkenswerten Gebetserhöhungen berichtet, 
aber keine davon konnte als Wunder bezeichnet 
werden. Das änderte sich 2016, als ein ameri-
kanischer Karmelit, Michael Driscoll, von einer 
schweren Form von Hautkrebs mit Metastasen 
in den Lymphknoten und Organen für vollstän-
dig geheilt erklärt wurde. Von Anfang an hatte 
Pater Driscoll seinen holländischen Mitbruder 
gebeten, sein Fürsprecher im Himmel zu sein. 
Driscolls Diözese nominierte ihn prompt als Hei-
ligenkandidaten. Als eine medizinische Unter-
suchungskommission des Vatikans keine wis-
senschaftliche Erklärung für die Heilung des Va-
ters finden konnte, stand Brandsma der Weg 
zum Himmel offen. 

Niemals ein amputiertes Glied  
Spontanheilungen, für die es (noch) keine me-
dizinische Erklärung gibt, kommen häufiger 
vor. Der Zusammenhang zwischen der Anru-
fung des Möchtegern-Heiligen und der Heilung 
ist also nicht erwiesen. Dies würde randomi-
sierte Untersuchungen an einer großen Patien-
tenpopulation erfordern. Vor Jahren wurde in 
den USA etwas Ähnliches durchgeführt: Für 
eine Versuchsgruppe wurde inbrünstig gebetet, 
die andere wurde dem natürlichen Verlauf der 
Krankheit überlassen. Es gab keinen Unter-
schied. Was in religiösen Darbietungen als 
Wunderheilung gilt, betrifft immer innere Lei-
den; plötzlich kann der Berührte wieder gehen. 
Wenn es sich nicht um eine Farce handelt, kann 
es sein, dass eine psychische Kraft das 

 
 

Lysimachos Heilmittel 
für Krampfadern 
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 körperliche Leiden überwindet, zumindest für 
einen Moment. Wir sehen nie, dass Jesus bei 
einer solchen Gelegenheit ein amputiertes Bein 
wiederherstellt. Für einen Gott muss das ein 
Kinderspiel sein. Warum ist Er nicht ein Fach-
arzt für Innere Medizin? Als mir vor Jahren ein 
reformierter Mann sagte, es müsse eines ge-
ben, aber auch nach einer gründlichen Suche 
war nichts zu finden. Was Gott nicht kann, 
scheint die medizinische Wissenschaft zu kön-
nen, wenn sie die Stammzellen in die ge-
wünschte Richtung lenken kann. 

 
Auferweckung des Lazarus,  
Fresko aus den Katakomben 

 
Jesus erweckt Lazarus von den Toten … 

„Nun wird die Lebensversicherung bestimmt 
nicht zahlen wollen …“ 

 

Jesus als Wunderheiler  
Als zeitgenössischer Skeptiker fällt es mir 
leicht, zu reden. Für die antiken Gegner des 
aufkommenden Christentums war es schwierig, 
Wunderheilungen zu leugnen. Heilende Götter 
wie Asklepios und Hygieia wurden inbrünstig 
angerufen. In ihren Heiligtümern bedankten 
sich die Patienten für die erwiesene Gnade, in-
dem sie ihre Genesung in Inschriften bezeug-
ten, manchmal mit Bildern des geheilten Kör-
perteils. So dankte der kahlköpfige Heraios bei-
spielsweise in den Asklepios von Epidauros, wo 
er einen Heilungstraum herbeiführte, indem er 

in der Halle des Heiligtums schlief - incubatio 
war der lateinische Name für diese Praxis.  

Vielleicht könnten sich glatzköpfige Freidenker 
in Epidauros versuchen... Auf jeden Fall gaben 
sich heidnische Intellektuelle nicht mit Wunder-
mitteln ab. Selbst Julian der Apostat dankte As-
klepios für die Genesung von einer Krankheit. 
Die Tatsache, dass Jesus von Nazareth die glei-
chen Heilkräfte besaß wie der andere Guru 
Apollonios von Tyana, war für die Gegner des 
Christentums nichts Besonderes. Anders war es 
bei der wundersamen Brotvermehrung, dem 
Gang auf dem See von Genezareth und der Auf-
erweckung von den Toten. 

 
Petrus kann nicht auf dem Wasser gehen, weil 

ihm der Glaube fehlt. Armenische Miniatur 

Auferstehung von den Toten  
Für Kelsos war die Auferstehung Jesu von den 
Toten nichts weiter als eine pietätlose Erfin-
dung. Nein, versichert sein Gegner Origenes. 
Wenn es sich um Fabeln handeln würde, hätte 
man gesagt, dass viele auferstanden sind, aber 
jetzt handelt es sich um eine begrenzte Anzahl 
identifizierbarer Personen. Es war die kleine 
Tochter des Jairus, des Vorstehers der Syna-
goge. Er bat ihn, dem Kind die Hände aufzule-
gen, weil es im Sterben lag. Auf dem Weg zum 
Sterbehaus wurde berichtet, dass das Mädchen 
bereits gestorben sei; das Kommen Jesu sei da-
her überflüssig, aber Jesus sagte zu Jairus: 
„Fürchte dich nicht, sondern glaube weiter.“ Als 
sie in seinem Haus ankamen, wurde die Gruppe 
Zeuge der Trauermesse. Jesus ging hinein und 
sagte: „Das Kind ist nicht gestorben, sondern 
es schläft. Er wurde ausgelacht, ging aber mit 
Vater und Mutter in das Zimmer, in dem das 
Mädchen lag. Auf sein aramäisches „Talitha ko-
emi (Mädchen, wach auf)“ stand das Mädchen 
sofort auf und ging umher, „denn sie war zwölf 
Jahre alt“, wie der Evangelientext etwas über-
flüssigerweise hinzufügt (Markus 5,22-43). Ori-
genes störte sich ein wenig daran, dass das 
Mädchen nach den Worten Jesu nur schlief - 
war es also nicht schon tot? Umso überzeugen-
der war die Auferweckung des einzigen Sohnes 
der Witwe, der bereits zum Grab getragen 
wurde (Lk 7,11). Der dritte und stärkste Fall 
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 war der des Lazarus, der vier Tage lang im Grab 
gelegen hatte und krank war. Als seine Krank-
heit gemeldet wurde, verschob Jesus seinen 
Besuch um zwei Tage. Erst dann ging er nach 
Bethanien in Judäa und erklärte seinen Jün-
gern, dass Lazarus entschlafen sei, so dass die 
Jünger dachten, dass er noch von seiner Krank-
heit geheilt werden könnte, bis Jesus ihm deut-
lich sagte, dass Lazarus gestorben war. Als La-
zarus' Schwester Marta schließlich am Grab er-
schien, machte sie ihm Vorwürfe, dass er nicht 
früher gekommen war, aber auch jetzt glaubte 
sie noch, dass alles, worum er Gott bat, ihm 
gegeben werden würde. Als sie das Felsengrab 
erreichten, musste ein Stein entfernt werden. 
Marta sagte, ihr Bruder habe vier Tage lang 
dort gelegen und gestunken. Jesus forderte sie 
auf, im Glauben zu vertrauen. Der Stein wurde 
entfernt. Jesus dankt dem Vater, dass er ihn 
immer erhört. Dann rief er laut: „Lazarus, 
komm heraus!“ Er kam, in Sackleinen gehüllt. 
Seine Auferstehung wird in der frühchristlichen 
Kunst als Vorwegnahme der Auferstehung Jesu 
und Verheißung der allgemeinen Auferstehung 
dargestellt (Johannes 1,1-44). 

Auf dem Wasser gehen  
Neben der Auferstehung von den Toten war die 
Geschichte von Jesus, der auf dem Wasser ging 
und einen Sturm stillte, zu viel für die heidni-
schen Kritiker. Zu seinem christlichen Ge-
sprächspartner sagt der Philosoph (Porphy-
rios?) in den Apokritikos des christlichen Maka-
rios: „Komm, wir wollen dir auch jenen Ab-
schnitt aus dem Evangelium entfalten, der auf 
so lächerliche und unglaubwürdige Weise ge-
schrieben ist und eine noch lächerlichere Ge-
schichte enthält. Die Geschichte von Markus, 
dem ersten Evangelisten dieser Zeit, ist, wie 
üblich, relativ einfach: Die Jünger geraten auf 
dem See von Genezareth (auch Tiberias oder 
Galiläa genannt) wegen eines heftigen Sturms 
in Schwierigkeiten. In der vierten Nachtwache 
kommt Jesus über das Wasser auf sie zu. Zu-
erst schreien sie vor Angst, weil sie glauben, 
eine Phantasiefigur zu sehen. Er gibt sich zu er-
kennen, geht an Bord und beruhigt den Sturm. 
In Matthäus' Fall fragt Petrus, ob er über das 
Wasser zu ihm kommen kann. Das darf er auch, 
aber auf halbem Weg sinkt er und ruft um Hilfe. 
Jesus reicht ihm die Hand und sagt: „Kleiner 
Mann, was hast du dir dabei gedacht? Die bei-
den gingen an Bord und der Sturm legte sich. 
Die Matrosen knieten vor ihm nieder und sag-
ten: „Du bist wahrhaftig der Sohn Gottes“ (Mar-
kus 6,45-52; Matthäus 14,22-36). Das Ereignis 
wird oft dargestellt und wiedergegeben, wobei 
Peter Sellers in einem Film rein zufällig über das 
Wasser geht. 

 
„Ein Schuss Tequila, weil Gott nichts tut“ 

Papamobil - Was gegen mein schmerzendes 
Bein hilft. 

 

Der Philosoph demontiert die Geschichte von 
Markus gnadenlos. Der See von Tiberias ist gar 
kein Meer (Thalassa), sondern ein See; in nur 
zwei Stunden fährt man auf die andere Seite. 
Der See ist auch gar nicht sturmgefährdet, aber 
der Evangelist wollte unbedingt, dass Jesus ein 
großes Wunder vollbringt und inszenierte das 
Märchen (mytheuma) sehr hartnäckig. Aus sol-
chen Kindergeschichten lernen wir, dass das 
Evangelium ein raffiniert konstruiertes Spiel ist. 
Was könnte Makarios dazu sagen? Sicherlich 
könnte der See als Meer betrachtet werden, 
wenn Fischerboote darauf fahren würden. Und 
die heftigen Turbulenzen des Wassers machten 
es „metaphorisch“ zu einem Meer. Wir dürfen 
auch den Kontext nicht vergessen: Jesus hatte 
gerade das Wunder der Brotvermehrung auf 
dem Trockenen vollbracht. Nun wollte er zei-
gen, dass auch das Wasser die Domäne seiner 
Wunder ist. Schließlich könnte ein böswilliger 
Mensch fragen, ob er keine Macht über den See 
hat. Das Museum Orientalis, ehemals Heilig-
Landstichting, in der Nähe von Nimwegen hat 
mit schwindenden Besucherzahlen zu kämpfen. 
Busse voller flämischer Schulkinder und deut-
scher Senioren kamen zum Museumspark, um 
einen frommen Ausflug zu machen. Selbst 
große Familien aus dem Bibelbelt - erkennbar 
an ihren langen Röcken - wussten den Weg zu 
Orientalis zu finden, nachdem sie ihre Abscheu 
vor dem päpstlichen Hintergrund der Einrich-
tung überwunden hatten. Der Museumspark, 
der mir in all seinem Archaismus am Herzen 
liegt, kämpft mit seiner Aufgabe. Ich habe ein-
mal vorgeschlagen, einen biblischen Themen-
park daraus zu machen: einen Streifen Plexi-
glas unter die Oberfläche des Sees von Geneza-
reth zu legen, damit die Besucher mit Bildern 
nach Hause kommen können, wie sie auf dem 
Wasser gelaufen sind … 

 


